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Fllerdurchlauchtigſten Broßmachtigſten

Furſtin und Frau/
ORAaueEng

Shriſtianen Sberhardinen
gdonigin in Wohlen Groß-Furſtin in Lit
thauen zu Reuſſen in Preuſſen Mazovien
Samogitien Kyovien Vollhynien Podo
lien Podlachien Lieffland Schmolenscien
Severien und Tzernichovien c.c.c. Dhur—
Furſtin und grertzoain zu gachſen Fulich
Cleve und Berg auch Engern und Weſtpha—
len gebohrner Marggrafin zu Brandenburg
in Preuſſen Hertzogin/c. c. Land-Grafin in Thurin
gen Marggrafin zu Meiſſen auch Oberund Nieder
Lauſitz Burggrafin zu Magdeburg Gefurſteter

Grafin zu Henneberg Grafin zu der Marck Ra
vensberg und Barby Frauen

„zu Ravenſtein/c. x.

Meiner Allergnadigſten

Konigin und Chur-Furſtin.



go VBroſſe Fonigin die Gotter hier und dar
Ke Auch den geringſten Rauch genadig angeſehen
UndKayſer eine Hand vollWaſſer nicht verſchmahen

Soarm undelend doch der Uberbringer war
So wirſt Du—hoff ich nicht von Dir veraechtlich ſtoſſe

Was ein geringer Knecht zu Deinen Füuſſen legt
Denn Deiune Majeſtat gleicht nchden Tuberoſen
Die ob ſich gleich ihr Stock mit hohen Stengeln

ĩl

tragt/
Und KayſerCCrohnen gleich von Tag zu Tage ſteigen
Dennoch die Blumen ſtets zur Erden abwerts neigen.

Dein TugendLauff iſt ja der Welt ſchon langſt be
kantUnd iedes Kind weiß faſt von DeinemThun zullallen

Denn ſelbiges mußGOtt und Menſchen wohlgefallẽ
Je hoher Dich bey uns des Hochſten Allmachts

Hand
Nach Wurden und Verdienit hat vor der Weltgeſetzet

Je tieffer bleibt Dein Geiſt der Demuth zugethan
Als die Du allemahl mehr als zu hochgeſchatzet

So /daß man Dich ein Bild der Sonne neñen kanDie /ob ihr Corper ſchon am allerhochſten ſtehet/

Dennoch mit ihrem Strahl in tieffe Thaler gehet.

Was Deine Gottesfurcht und rare Frommigkeit
Die doch gar ſparſam ſonſt in Furſtlichen Perſonen

Und hohen Seelen pfiegt Großmachtigſte uuwoh

“nnen ſtreutHat Fama beyh der Welt verſchwendriſch ausge



Daß GOttes RauchAltar in Deinen Hertzen breñet
Zeigt uns die Andachts-Gluth ſo taglich auff

warts fahrt
Und daß der Himinel Dich vor allen andern kennet
Hat uns ſein machtgerSchutz an Dir ſchon langſt

gelehrtWie Hecla und Veſuw faſt taglich Feuer ſpeyen

So ſieht man Deinen Geiſt auch Andachts-Kohlen
ſtreuen.

Derdurſtẽ Lebens-Lauff muß nur der Spiegel ſeyn
AIn dem ſich Tag und Nacht die Niedrigen beſchauen
Wenn ein Regentewill ſein Land vernunfftig bauen

So pragt Erſich zuvor die Tugend ſelber cin
Daher bemuhſt Du dich durch ſeltne TugendStrahlẽ

Den Purpur welcher uns in Aug und Hertze fallt
Mllerdurchlauchtigſte zur Vorſchrifft auszu—

inahlen ValtDapmit ſich auch Dein Volck nach Deinem Leben
Unddenen Bienen gleich durch Dichgeleitet werde
Denn wie der Konig zieht ſo ziehet auch die Heerde.

Drum laß auch dieſes mahl der Tugend Bildniß
ſehnAls die ſich allemahl mit DemuthsFarben traget

Da Deingeringſter Knecht ein Blat darnieder leget
Dil kauſtics hoff ich wohl deswegen nicht ver

nſchmahnDieweiles Dir die Burg von Colditz abgeriſſen

Die ebenfals auch mit Dein Leib-Gedinge heißt
Wo ſtumme Mauren ſelbſt von Dir bekennen muſſen
Wie Du ſo offt Du auch nach ſolcher Burggereißt



Mit eyfrigem Gebet haſt Deinen GOTT gedienet
Davon Dein Ruhm noch heut anallẽ Wandrẽ gruntt.

Mit dieſem will ich Dich ſo ſchlecht und kahl es iſt/.

Wroßmachtgſte gonigin vorletzt willtommen

heinen/ weißenUnd Dir diß OpfferBlat an ſtatt des Weyrauchs
Dieweil Du unſerSchutz und Landes-Gottin biſt

So traurig und betrubt es vor in Sachſen hieſſe
Da Deine Majeſtat nach warmen Badern gieng

Und unſer Sonnen—icht ſich nicht mehrſehen lieſſe
Weil Sein erlauchter Strahl an frembden Wol

cken hieng
Sohell und licht iſt es nunmehr an allen Orthen
Durch Deine Wiederkunfft) Wroßmachtigſte

geworden.
Der Himmel dem Dein Volck Danck- Opffer an

gebrenntSo bald es Dich wie vor Du Sonne ſahe blitzen

Wird Groſſe Kotjigin Dich fernerweit beſchutzen
Dieweil ſein Auge ſelbſt Dich ſeinen Apffel nenntDein Land hingegen laßt den heiſſen Wunſch ergehen

Duſolteſt ſelbigem mit ungetrübten Schein
Wie dort den Joſua noch langeſtille ſtehen/ (ein

Sotrifft Großmachtigſte die ſichre Rechnung
Es konne kunfftig hin an Deiner TugendGaben
So GOtt als MenſcheLuſt und ſein Vergnugẽ habẽ.

Ewr. Konigl. Majeſtat und Churfl. Durchl.
Alerunterthanigl oehorſamfier Knecht .8

Georg Grahl Bettmeiſter in Colditz.
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J NJCulrioſe Rachrichtungen
Von der

JBurg Volditz/
Als einem uralten Chur-Furſtl. Sachſiſchen

LLeibgedinge.
S. 1.J Je CAlduer ſinduralte Teutſche Volcker/ welche

a von Srabone und Ptolomæo, den alleral
n teſten Gricchiſchen Erdbeſchreibern unter die
 Gceſchlechter der Hermioniſchen und Her-
 munduriſchen Schwaben gerechnet wer

ne Volcker ſind die aus Hermione, Svevo oder andern
Nachkommen des ErtzVaters Noha die Lander zwiſchen
der Elbe und Saalezurſt bewohnt und bevolckert haben.

g. 2. Strabo lib. 7. nennet ſie auch Coldulos, bey andern
heiſſen ſie Caldauer und Coldauer, und wollen etliche vorge
ben weil dieſe Landſchafft ſich allermeiſt von der MittagsSon
nen abwarts wende ſte viel kalte Auen und Grunde habe auch

dit



ve U8) 26
dieſes Orts das Meißniſche Geburge zwiſchen denen beyden
MuldenStrohmen nemlich der Freybergiſchen und Zwickaui
ſchen ſeinen Anfang nehme hingegen die Benachbarten ſeit
warts und niederwarts eine guten Theils warmere LandArt
haben ſo ſey dieſe Landſchafft von kalten Auen benahmet

worden. Andere geben vor /es heiſſe von der fruchtbaren und
rechtgeſegneten Pflege Coldau ſo viel als GoldAuboder
göldene Au. Doch mogen am allerglaublichſten wohl die ob

gedachten Colduer, als Jnwohner dieſer Lande ihm den
Mahmen gegeben haben daß es gleichſam der Colduer Aue

genennet worden. Welchen Nahmen die benachbarten Wen

den ihrer Mund- Art nach auf ein itz Colditz ausgefprochen
und verandert haben:

g. z. Das ehemahis vornehint Geſchlechte derer Grafen

und Herren von Colditz mag von denen gewohnlichen
Hauptern und Heerfuhrern derColduer vernnithſich entſproſ
ſen ſeyn von welchen Herr kridericus A. oʒ5. in kIenrici J.
des Boglers Turnier zu Magdeburg: Herr Andreas in
Kahſer Ottens J. Ritterſpiel zu Merſeburg Anno g6s. ſo denn
Herr Antonius in dergleichen Ritterlichenlbung Anno oos6.
alleſamtGrafen von Colditz von vielen Ahnen und uraltenRit
terlichen Geſchlechte ſch befunden haben. Anno iriz. iſt Herr

Johannes von Colditz von Kayſer Henrico V. zum
BurgGrafen zu Leißnig ernennet worden welchen aber Graf

Viprecht II.zu Groitzſch wieder Anno iiro. abgedrungen
nichts minder aber als hernach Graf Wiprechts Geſchlechte

zeitlich ſtarb ſndaus der Herren von Colditz Geſchlechte welche
mit jenen verheyrathet und befreundet geweſen von Anno 1160.

XVI.



ve (9) 26XVI. BurgGrafen von denen Romiſchen Kahſern nach
Leißnig geſetzet geweſen. Jhre Geſchlechts-Tafel (wele
che doch in etlichen wenigen zu verbeſſern iſt) findet man beym
Elia Reuſnerob. fol. i17. 9. Jetzo iſt vom gantzen Stamm
nichts mehr ibrig als das berlihmte Geſchlechte der Ranzo
ven in Hollſtein deſſen StggnmHerr Ortto Anno argo. ein
Herr von Colditz geweſen. Auch ſtammen die ietzigen vorneh
men Herren von Schonburg welche von ChurFurſt Mo
ritzen zu Sachſen zugleich der Herren von Colditz Herrſchafften
durch Tauſch vor das Schloß Hohenſtein bekommen haben von

weiblicher Seite daher ab.
g. 4. Die Burg Colditz liegt nicht weit vonZuſammen

Fiuß beyder MuldenStrohme nemlich der Zwickaui
ſchen und Freybergiſchen auff einer hohen Steinklippe. Gegen
uber iſt der ſo genannte Haynberg auf welchem oben beym
WaſſerPfuel eine uberaus groſſe und uber 24. Ellen dicke
Eiche geſtanden welche aber 16z7. die Kayſerlichen Kriegs
Volcker angezundet und verbrandt. Weil dahero der Romi

ſche GeſchichtSchreiber Tacitus, von Sitten der alten Teut
ſchen cap. XII. inſonderheit beyſtimmet daß alle Echwa
ben zu gewiſſer Zeit aus ihren Blutverwandten
Volckern durch gewiſſe Abgeordnete in einem Hayn
oder Walde zuſammen kommen waren der von ihrer
Vater Wahrſagereh und alter nurcht heilig gewe—LJ

ſen/woſelbſt ſie offentlich einen MNenſchen geſchlach
tet und dieſer unmenſchlichen Weiſe erſchrecklichen
Urſprung gefeyert hatten (ſtato tempore in ſylvam,
auguriis patrum& priſca tormidine ſacram, omnes

B ejus-



de (10)ejusdem ſanguiĩnis populi legationibus coeunt, eæ-
ſoque publicè homine celebrant barbari ritus hor-
renda primordia) ſoſtehet dahin ob nicht eben auff dieſem

Berge ein ſolcher Hayn auch die Burg zu Colditz von uhralten
Zeiten der Haupter und Heerfuhrer dieſer Volcker Wohnſitz

und Reſidentz geweſen ſenh. S
K.5. Gie iſt ſo alt daß auch niemand eigentlich weiß wenn

ihre Erbauung den Anfang genommen hat. Etliche halten
dafur die feſten Schloſſer am MuldenStrohm als: Eilen
burg Grimma Colditz Rochlitz ec. waren zu Zeiten
Jfulii Cæſaris und Auguſti, iedoch wider die Romer erbauet

worden. Andere geben vor dieſe Orte waren befeſtiget
worden ums Jahr Chriſtia as. als die Gothen in dieſen Lan
den machtig geweſen und denen Romern viel zu ſchaffen gege

ben. Etliche meynen die Befeſtigung ſey geſchehen zur Zeit
der Hunniſchen Einfalle in dieſe Lande worzu der grauſa
me Attila Anno 427. den Anfang gemachet und 567. 571. 577.
auch ſonſt noch etliche mahl dieſe Landverderberiſchen Gaſte
immer wiederkommen ſind. Einige ſprechen: Colditz ſey be
feſtiget worden als Anno s2i. die Wenden ſich zu Leißnig und
in dieſer Gegend feſte geſetzet und denen Benachtbarten aller
hand Schaden gethan hatten. Auch achten etliche dafur die

Burg Colditz ſey zu Caroli Zeiten mit gebauet worden
als er Anno 789. durch Carolum, ſeinen Sohn mit einem
groſſen Volck die Wenden dieſes Landes uberziehen auch an
die Waſſer Paſſe Grantzen und Berge viel Schloſſer bauen
laſſen welche er hernach um die Wenden im Zaum zu halten
auch wider die benachbarten Bohmen ſtets Volck in Bereit

ſchafft



ve Cin) 2
ſchafft zu haben mit Franckiſcher Mannſchafft beleget hat:
Doch ſind alles lauter Muthmaſſungen. Unzweiffentlich
muß dieſer Ort Anno izz. in guten Anſehen geweſen ſeyn weil
Kahſer Fridericus J. Barbaroſſaoder Rothbarth ſolchen
von Radbodo Grafen zu Pleißen Leißnig und Colditz
welcher auch die Stadt Penig erbauet hat an das Romiſche

Reich zu erkauffen Beliebung getragen von welcher Zeit an
Colditz uber ioo. Jahr dem Romiſchen Reiche und nachfolgen

den Kayſern unmittelbahr unterworffen geweſen.
4. 6. Anno 1257. heyrathete Albertus, Marggraf zu

Meiſſen und Thuringen (hernach ſeines unartigen Gemuths
halber Degener zugenannt) Kayſer Friedrichs II. nach
gelaſſene Tochter Margaretham. Und weil damahls das
groſſe Interregnum, und kein rechter Kayſer war ſo u
bergaben die ChurFurſten und RuchsStande dieſer Kah
ſerlichen Tochter die ReichsPlatze Altenburg und Colditz als
zum HeyrathGuth mit: Alſo kam Colditz an die Marggra
fen zu Meiſſen und ward gleichſam das erſtemahl zumLeib
gedinge. Es muſten aber doch Friedrich mit demgebiſ
ienen Backen und Dietzmann Gebrudere dieſes ihrer lie

ben Frau Mutter Leibgedinge Anno 1289. Kayſer Rudol
phen von Habsburg ſo ungern als ſie es auch thaten wie
der einraumen. Der gab ſolches ſeiner Tochter Judith
zum HeyrathGuth mit als er ſie an Nenceslaum, den Ko
nig in Bohmen verheyrathete Anno i2ogs. iſt alſo Colditz
damahls zum andern mahl zum Leibgedinge worden. An
no zzo5. hat Wilhelm der Einaugige Marggraf zu Meiſ
ſen von Kayſer Wenceln Colditz auffs neue erblichen an ſich er

B2 kaufft



vde (12)kaufft/ nach deſſen Abſterben dieſes Hauß an ſeines HerrnBru

ders Eriderici des Strengen Sohn Friederichen den
Streitbaren welcher Anno1424. die ChurWurde von An
halt auf ſein Geſchlechte gebracht gediehen iſt. Friedrich der

Sanfftmuthige deſſen Sohn heyrathete Annoi429. Frau
Wargaretham Hertzogs Erneſti des Eiſern von Oeſter
reich Tochter welche Kayſer Friderici IIl. Schweſter war
und verordnete derſelben unter andern auch Colditz mit das
dritte mahl zum Leibgedinge; doch beym groſſen Einfall der

Huhßiten aus Bohmen A.i4zo. ward das Schloß und die Stadt

Colditz ſamt vielen andern Orten gantzlich in die Aſche ge
legt blieb auch wohl XXXIV. Jahr alſo ungebauet liegen.
Ats aber nach ChurFurſt Frideriei Placidi ſel. Abſterben
Anno 1464. die WitthumsRegierung angeſtellet und Erne
ftus, deſſen Sohn ChumFurſt worden fieng dieſer das hin

tere und fordere Schloß zu Colditz gar herrlich an aufzu—
bauen ſtarb auch Anno 1486. hierſelbſt als er auff der Ruck
Reiſe vom ReichsTage zu Franckfurth am Mayn begriffen
war. Annonso4. brandte das Schloß ſamt der gantzen
Stadt abermahls ab Chur-Furſt hidericus der Wei
ſe aber/ ließ ſo bald die Gemauer mit SchindelDachern uber
decken und ins Trockene bringen biß er und ſein Herr Bru
der Johannes der ſtandhaffte Bekenner unſerer Evangeliſchen
Lehre/beyde zuſammen ſolches viel herrlicher als zuvor wie
der aufbaueten. Als endlich vom gefangenen Chur-Fur
ſten Johann Friedrichen de EhurWurde auf ChurFurſt
Mauritium kam blieb Colditz allezeit auch beym Chur. Hau

ſe beſtandiglich. Jnſonderheit hat deſſen. Herr Bruder und

Nach



ve 3)Machfolger Chur Furſt Auguſtus bald Anno rz54. als
im erſten Jahr ſeiner Regierung an dieſem Schloſſe finrck zu
bauen angefangen/ und endlich Anno 1582, als ſeines Herrn

Sohns Chriſtiani J. Gemahlin Frau Sophien von
Brandenburg es zum Witthum beſtimmet und alſo das
vierdte mahl zum Leibgedinge gemacht worden alles am

Schloſſe verandern und zu einer Churfurſtlichen Wit
thumsReſidentz prachtig und herrlich anlegen laſſen. Ge
dachte Frau Sophia hat Anno iooz. auch perſonlich hier ih
re Hofhaltung angeſtellet biß Anno 1622. Sie zu Dreßden

ſelig verſtorben. ChurFurſt Joh. Georgii]. Gemahlin
Frau Magdalenen Sibyllen gebohrner Marggrafin
von Brandenburg ward Colditz Anno 1629. zum funfften
mahl zum Leibgedinge beſtimmet und gegen Eilenburg und
andere Aemter verwechſelt. Wiederum hat die andere Mag

dalena Sibylla ChurFurſt Job. Georg. /J. Frau
Gemahlin aus dem Brandenburgiſchen Hauſe Culmbach
Colditz zum ſechſten mahl zum Leibgedinge 1667. verordnet
auch nach ihres Herrn und Gemahls Tode 1680. es wurcklich
bekommen. Biß nunmehr allbereit zum ſiebenden mahl
(GOtt laſſe dieſe Zahl auch darinne glucklich ſeyn) unſers ietzo

regierenden Durchl. Landes-Vaters ChurFurſt Joh.
Georgii IV. Durchl. Gemahlin Frau Eleonoren
Erdmuth Loyſen gebohrner Hertzogin von SachſenEiſe
nach verheyrathet geweſene Marggrafin von Brandenburg

Onolsbach wir bey hochfeyerlich geweſenetnhuldigung Anno
1692. denzin. Junii zum Leibgedinge verordnet und eventua-

üter verheiſſen worden ſind.

Bz 7



vSe (14)g9. 7. Das Schloß oder die Burg Colditz wird itzo in zweny

Haup Theile nemlich: Das fordere und hintere Schloß
abgetheilet und ſind

Aufn fordern Schloſſe
Desca)Thorwarters ehemahls des AmtsFrohns Lo
giament unter dem erſten SchloßThore nach der Stadt
zu woſelbſt 1. Stublein und gegen uber Kammer. So
dann kommet man aufdie ſteinerne Gewolbte Bru
cke auffz. hohen Pfeilern ſo Anno iz84. aus dem Grunde auf
gefuhret und unter ſelber ein Platz welcher bereits zuvor mit
ſehr ſtarcken Mauerwerck gefaſſet geweſen noch hoher ausge
ſchuttet und ein Baum Garten dauangeleget worden heiſſet
anietzo die Weiſſenburg. Alsdenn iſt (c) das AmtHauß
oder die Schoſſerey ſo eben ſelbes Jahr ausm Grunde neu
aufgefuhret worden. Uber diefem als dem andern Schloß
Thore /ſtehet das vollige ChuSachſiſche und Konigliche Den
nemarckiſche Wapen kunſtlich in Stein gehauen und werden
von zwey Lowen gehalten woran man zu erkennen hat daß
ChurFurſt Auguſtus deſſen Gemahlin aus Dennemarck ge
weſen ſolches erbauet habe. (d) Der Thurn daran wur
de eben ſelbige Zeit um ein merckliches erhohet und ein Wel
ſcher Bundoben drauff geſetzet. Weiter hinauff bey ſolchem
Thurn oben auff dem Berge hat vor deſſen die Capelle St.
Jacobi geſtanden von welcher Lehen der Superintendent zu
Colditz noch einigekntraden zu genuſſen hat. Und ſind da
von Anno i506. noch viel Ruclera zu ſehen geweſen. Es iſt
aber ſolch alt Gemauer 1584. gantzlich niedergebrochen und ſind

votn



ve Cun) Kvom Marſtalle herab noch mehr Stallung und SchutBoden
erbauet/ auch alles mit einander fein in eine Tachung gebracht

worden. Uber (e) der Schneiderey (einem ſo genannten
doppelten Gefangniſſe) und demſelben Thore iſt des Stall
meiſters Hauß eben ſelbes Jahr aus dem Grunde erbauet
und hinter ſelben der Berg mit ſtarcken Mauern gefaſſet und

(N der Aufritt angeleget worden da man ehemahls ver
deckt zu Pferde hinauf biß vor der Churfurſtin Gemach kom
men konnen drey gantzer Geſchoß hoch. C) Das ſtarcke Rohr

Waſſer auf dem untern SchloßHofe wird eine halbe Meile
davon in des Dorffs Backelwitz Wieſen gefaſſet dadenn Anno
xörg. der alte holtzerne RohrKuſten abgebrochen und eine ſtei
nerne Fontaine oder WaſſerBehalter von Rochlitzer
Werckſtucken in die Erde geſetzt ward. Doch muſte der An.
1582. in den Graben dieſes Orts eingefullete Schutt biß auf den

Grund heraus geraumet und das Mauerwerck zum Rohr
Kaſten in der Tieffe auff den Felſen angeſetzet werden. An—
bey ſind auf der einen Seite die RitterKirche ſo Anno
1665. wieder neu erbauet worden allwo man in ein Paſteten
Stublein hinauff gehet iſt auch ein RauchHauß dabey;
Auf  der andern Seite (2) ſind ein Bad und Ausziehe
Stublein daran zur Schoſſerey gehorig. Endlich iſt
das CantzleyHauß ſo Anno igs3. aus dem Grunde auffge
fuhret und eine Durchfahrt durchhin gelaſſen worden das iſt
das dritte Thor oder Eingang zum Schloſſe gehet auch ein
Gang von der Schoſſerey heruber und hanget gleichſam das

Cantzeley Hauß an ſelbigeman. Sind ſonſt im fordernSchloſ
ſeohngefehr XVI. groſſe und kleine Stuben auch ſo viel imd

noch
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we aso) Rnoch iwohl mthr Kummiern neungroſſe Schuttund Korn
Boden darunter vor mehr als hundert Pferde geraume
Stallung iſt die Gewolber Kuchen und andere Boden hierzu

noch ungerechnet.
h. 8. Mun folget

Das hintere Schloß. J
IIl

Dabald am Thore als dem vierdten und letztern Durch
gange der tieff eingehauene ſteinerne Schwibbogen die Stim

me wiederhallet dergeſtalt daß wenn einer an dieſer Seite et
was auch noch ſo leiſe redet der andere gegen uber an der andern

Seiten mit angerecktem Ohre es gleichwohl gar deutlich ver
nehmen kan da hingegen die Beyſtehenden nichts davon horent

Dieſes hintere Schloß wird wieder in das FurſtenKirchen
Kellerund SaalHauß unterſchieden worzu nach der Zeit
auch das KuchenHauß und letzlich das ſo genannte neue
Gebaude kommen ſind welches ChurFurſt Chriſtian J.
Anno iz86. aus dem Grunde neu aufffuhren laſſen. Jn die
ſem HinterSchloſſe ſind auff den Ecken vier Hauptwen
delſteine der funffte im neuen Gebande iſt abſonderlich gehet

auch vom unterſten LuſtGarten ſo hoch hinauff als das Ge
baude ſelbſt iſ. Der Stuben ſind in dieſemn Schloſſe groß und

klein ber XXXVI. die VorSaale Kuchen Gewolbe Ram
mern und OberBoden ungerechnet; Worvon inſonderheit
ietzo ausfuhrlichere Meldung geſchehen ſol. Wenn nun
Reiſende ſich etwan auff dem Schloſſe herum fuhren laſſen ſo

fangt man an ihnen zuforderſt zu zeigen

9 Dae



ve (17) A9. o. Das SaalHauß. Unter ſelben ſind in der Er
de zweygroſſeſchone Vorraths-Keller daruber in unterm
Geſchoß iſt das Back-Hauß und die BrodtKammer
mit aller Beqvemlichkeit darein auch das RohrWaſſer kan
geleitet werden. Jm andern Geſchoß iſt ſo dann der ſcho
ne groſſe Saal ber 46. Schritt lang um und um mit fla
ſerichten Tafelwerck an Wanden bekleidet auch an der Decke

mit kunſtlichem Drechslerund Schnitzwerck gezieret Anno
izza. ſtehet die Jahrzahl oben an der Decke dem Eingang faſt

gegenuber da er iſterbauet worden. Und weiß man zwar
des Kunſtlers und Baumeiſters der Decke Nahmen nicht doch
ſoller ein Schafer geweſen ſeyn und ſich mit ſeinemSohn dem
Vorgeben nach ſelbſt an einem Winckel derſelben abgeſchnit

ten und dabey die Worte gefuget haben: Ach GOtt hilff
üns aus Noth. Die in der Mitten hangenden zwey groſ
ſen geſchnitzten Leuchter ieder mit z2. meßingen Tilſen
hat Anno 1584. Pancratius Zollner (oder wie ſein Nahme
auf blauem Boden mit ſchwartzen Buchſtaben unten um des
einenLeuchtersRundung ſtehet Zeller) HofDrechsler allhier

zu Colditz verfertigut. An der Seite des Einganges ſind uber
den Tafelwerck drey groſſe TurnierTafeln zu ſehen da in
der erſten etliche zu Geſellen ein SchertzRennen mit ſtumpf

fen Lantzen halten. Jn der andern rennen ihrzweyſcharff
und ihr zwey auch ſchon abgeſtochen. Jn der dritten iſt ein
geſamtes Treffen da die Ritter in einem gantzen Hauffen nur
mit dem Schwerdt kampffen und mag ſeyn weil ChurFurſt

Auguſtus ein groſſer Liebhaber von ſolchen RitterSpielen
geweſen deren er z. gehalten haben ſoll er etliche davon bey Er

C bauung
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bauung dieſes Saals darein ſetzen laſſen. Die ubrigen neun
groſſe Gemahlde ſind lauter Bibliſche Hiſtorien:

I. Von (hriſti Geſprach mit dem Samaritiſchen
Weibe beym Brunnen Joh. IV.

2. Die Flucht Chriſti in Egypten/ Matth. II. 13.
Z3. Von der groſſen Sunderin die JEſu Fuſſe kuſ

ſet Luc. VII.
4. Die Verſuchung Chriſti vom Teuffel in der

Wuſten Matth. IV.
g. Das Cananeiſche Weib/Matth. XV, 22.
G. Die Verklarung Chriſti auf dem Berg Tha

bor Vatth. XVII. Z

J. Die Aufferweckung Lazari/Joh: XI.
8. Die Bewirthung Chriſti zu Bethanien von

Martha und Maria Luc. X.
D. Die Tauffe Chriſti im Jordan Matth. IIl.

Uber dem Saal iſt die groſſe und lange Taffel-Stube
da an der Decke mit WaſſerFarben faſt alle Arten der Thie
re und Vogel abgemahlet ſind. Weiter Jiuber ſind noch zwey
ſchone groſſe Stuben mit Spaniſchen Leder bekleidet die Can
tzeleyStuben genannt dazwiſchen ein geraumer Saal. Zu
oberſt der WendelTreppen iſt der SeigerThurn ſo Vier
tel und gantze Stunden auff 2. Glocken ſchlagt. An dieſein

SaalHauſe hanget
ſ. i1o. Das Kuchen-Hauß worinnen zu unterſt die

groſſe weite HofKuche KuchStube Paſteten-Stu—
be und Ofen daran ein geraumer ZehrGarten auswen

dig
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dig aber neben der Kuche die Silber-Waſch-Bude Kohl
Kammer und ſonſt andere Beqvemlichkeit iſt. Uber der
Kuche iſt des Hof-Marſchalls Logiament und uber dem
ſelben der groſſen Tafel-Stube gegen uber der Grafin Ge
mach dauber der Thur der Vogel Cæſuarius, von andern
Emaus genannt abgemahlet ſtehet. Von dieſem Vorge
mach gehet ein langer verdeckter Gang heruber nach dem

hohen FurſtenHauſe und ſiehet man bald im Eingange zur
rechten. Hand ein eiſernThurlein darinnen die Abtheilung
des RohrWaſſers in der. Hohe iſt und von dar vordeſſen in viel
Zimmer des Schloſſes hat konnen gebracht werden. Zur
lincken. Hand auf dieſein Gange faſt am Ende iſt ein enges
Zimmer das heißt man noch hiß dlato Fr. Walpurgis Ge
mach. Den Grund von dieſem. Hauß hat ChurFurſt Er
neſtus Anno 1464. angeleget iſt aber hernach von ChurFurſt
Johanne Anno i524. ſehr verbeſſert worden. Und ſo dann
koommt man

ſ. u. Jns FurſtenHauß und zwar ſobald ins Vor
gemach vor das Churfurſtliche Zimmer. Allda iſt zur lin
cken. Handander Wand ein groſſer Hirſch von 2s. Enden ab
gemahlet ſo Anno i5o2. geſchoſſen worden und gehet hierneben
das zugemauerte Thor vom Aufritt aus dem ThierGar
ten herein. Weiter hinter iſt der geheimten CammerDie
nerStube. Solth FurſtenHauß nun ferner von oben her
unter zu beſchreiben/ ſo iſt bereits im dritten Geſchoß das
Khurfurſtl. Zim̃er vor Alters nur das ſchone Gemach ge
neũet in welchem alles an Wanden mit ſchonen guldenen Leder
beſchlagen auch an der Decke allerhand Bibliſche Geſchichte

C2 von



Se (20) Avon WaſſerFarben gemahlet ſind. Jn der Mauer dieſes Ge
machs ſtehet ein groß zinnern HandFaß. Vortrefflicht
gute KunſtStucken der Mahlereyaber ſind die hieſelbſten be
findlichen Furſtlichen Bruſt-Bilder nahmentlich uber dem

Eingange (a) Hertzog Friedrich Wilhelms von Alten
burg ChurSachſiſchen Adminiſtratoris und Churl
Furſt Chriſtiani II. treueſten Vormundes ſamt ſeiner bey
der Gemahlinnen Frau Sophien von Wurtenberg und
Frau Annen Marien von PfaltzMeuburg Bruſt-Bil
G 24 e eÊ

v ra aGemuthsSchonheit geweſen aber in der erfien Geburthsan e n

Arbeit A.sos. geſtoben als ſit noch nicht LXII. Jahralt gewe
ſen auch noch nicht z. vollige Jahre in der Ehe gelebet. (d) Die
zur rechten iſt Frau Magdalena Sibylla von Branden
burqg die er Anno 1607. erheyrathet und ihren Eheſtand biß u
ber XL X.das Alter aber uber lXXII. gahr gebracht hat. Uf
weil ſie mit ihrem. Herrn und Gemahl X. Firrſtliche Kinder als

7. Herrlein und drey Fraulein erzeuget davon 4 Printzen und
1. Fraulein nach ihrem Tod ubrig geblieben ſo hat ſie vor ihrem

Tode aus ſelben uber LCIII. Nachkommen erlebet welches
ihr noch keine Furſtin im gantzen Romiſchen Reich nachgethan

hat. (e) Churfurſt Johann. George zu Branden
burg und (F) ſeine Gemahlin Frau Sabina von Onols
bach als der hier reſidirenden Churfurſtin Frau Sophien El
tern. Jm Fenſter nach dem Schloße. hofr zulg) Konig



Se (au)Finuderidi II. in Dannemarck als Mutter Annen Herrn
Bruders BruſtBild. (5) Gegen uber ein altes Bruſt
Bild. j

(2) Ehurfurſt Auguſtus Heinrichs des Frommen
Hertzogs zu Sachſen (aber nicht Churfirſtens) ander Sohn
Mauritii des erften Churfurſten von der Albertiniſchen Linie

Bruder geb zi. Jul. ig26. Den 13. Aprili567. nahmer Go
tha ein und den Grumbach gefangen ſtarbn. Febr. is. am

Schlag. Seine erſte Gemahlin Frau Anna Chri-
ſtiani III. Konigs in Dennemarck Tochter ſo er Annoras. er

heyrathet n. Octobr. ig85. Nachwelcher zwar ChurFurſt
Auguſtus zum andern mahl Frau Agnes Hedewig von An
halt erheyrathet abor ſie nicht langer als etwan o. Wochen ge

habt hat. O) ChurFurſt Chriſtianus J. deſſen Sohn un
ter welchem der Cantzler l). Nicol. Crell das verwirrete We

ſenmit der Religion und des heimlichen Calviniſmi angefan
gen hat war gebohren den 3. Movembr. 1560. J i59i. 2z5. Sept.

Seint Gemahlin Frau Sophia ſo er noch als Chur
Printz Anno i582. von Berlin gehohlet und hernach als Witt
be lange Zeit hier zu Colditz reſidiret hat. War gebohren 6
Kan. igas. blieb z3. Jahr Wittbe  i622. 7. Decembr. Eine
ſehr gottsfurchtige und andachtige Furſtin welches aus ihrem
daſelbſt taglich auffgeſchlagenen GebethBuche ſattſam erhel
let allwo Sie vor allen andern nachfolgendes Gebeth:

Jch acht der Freuden auff Erden klein
DoOdsott du biſt mein Troſt allein

Habnichts das mich erfreuen thut
Allein dein Wort macht mir ein n Muth;

I Cz Nichts



ve (22) ANichts weiß ich das mich troren kan/
Nur GOttes Gnad in ſeinem Sohn
Es hat mich ja Chriſtus erloſt
Solchs iſt gewiß mein hochſter Troſt.
Nun bitt ich dich mein HErr und GOtt/
Erhalt mich feſt in Todes Noth
Und gieb daß ich in Glauben dein
Ein ſeeliges Endeerlange rein:
Das wunſch ich allen Menſchen gleich
O Chriſte! hilff mir in dein Reich

Klarlich wird HErr dein gottlich Wort
Taglich gepredigt und gehort
O HErr GOtt durch dein Gnad verleih
Rechten Glauben und Frucht dabeh

Amen.
taglich eyfrigſt abzulefen Sich angelegen ſeyn laſſen. (7)

d

ChurFurſt Chriſtianus der Sohn gebohren den 23
Sept.i583. Nrotnn. 23. Junii. (o) Deſſen Gemahlin Frau
Hedewig Friderici Il. Konigs in Dennemarck Tochter hat
zur Lichtenburg bey Wittenberg zo. Jahr /5. Monat und Ta
ge reſidiret welches Hauß ihres Herrn Vaters Schwieſter die
Churfüurſtin Anna eben in dem Jahre erbauet als ſie noch im
mütterlichen Leibe gebildet worden denn ſie war gebohren 1581.

ſie ſtarb ohne Kinder 1641. 5. Novembr. Jhr WahlSpruch
war: Ehre und Hoheit habe ich von GOtt. Her
tzog Ulricizu Holſtein Bildniß ſo Friderici Il. Konigs in
Dennemarck und alſo Mutter Annen ihres Herrn Bruders
ander Sohn Chriſtiani IIl. Jhres. Herrn Vaters Konigs

in



ve (23) 28
in Dennemarck Enckel geweſen. Hertzog Friderici
Wilhelmi zu Altenburg und ſeiner erſten Gemahlin
Sophien von Wurtenberg Bruſtbilder noch einmahl ſamt
denen mit ſelber erzeugten5. Herrlein und Fraulein da zur
Rechten ſtehen. Herrlein die heiſſen/ laut der Unterſchrifft:
Joh. Wilhelm lI.geſtorben den2z. Jan. i587. alt anderthalb
Jahr z. Wochen Tage s. Stunden: Friedrich JX. ent
ſchlaffen den i0. Jan. 1587. alt i6. Wochen z. Tage is. Stunden.
Zur Linckenz. Fraulein Nahmens: Dorothea Maria
gebohren den 8. May geſtorben deno. Sept. i586. alt 2. Jahr
17. Wochen /4. Tage/4. Stunden. Dorothea Sophia
gebohren den ig. Decembr.i587. iſt hernach Aebtißin zu Quved
linburg worden ſtarb io. Febr. ibar. Anna Maria ge
bohren 31. Martii 1589. iſt geſtorben 1626. zu Dreßden. (5)
Hertzog Frantz in Pommern ſo Chur-Furſt Chriſtiani
J. Tochter Sophiam Anno 1610. erheyrathet deren Bild
niß (c5) Jhm auch zur Seite ſtehet.

J

Jn der SchlaffKammer welche gleichfals an Wan
den mit guldenem Leder beſchlagen ſiehet man folgende koſtba

re Gemahlde:

 Frau Erdmuth Hertzog Johann Friedrichs in
Pommern Anno1577. erheyrathete Gemahlin ſo An. 1623.
zu Stolpen verſtorben war der hier reſidirenden Churfur—
ſtin grau Sophien lebliche Schweſter. (2) Hertzog Frantz

in Pommern ChurFurſt Chriſtiani J. herr Eidam. (3)
Frau Sophia deſſen Gemahlin Churfurſtin Sophien
Tochter ſo geſtorben Anno 1635. (4)Ein koſtbahr groß
Stuck bey der Thur ins Betſtubgen welches iſt die A. 1634.

5. Octobr.



Se (2u)„Octobr. geſchehene Vermahlung des Koniglichen ErbPrin

hens Chriſtiani l.in Demneinarck mit Frau Magdale
nen Sibyllen ChurFurſt Joh. Georg J. zu Sachſen Toch
ter. Weil aber dieſer ihr Herr Gemahl Anno 1642. zu Kor
bitzfch bey Dreßden ſtarb wurde fie ſo fort an. Hertzog Friedrich

Wilhelm II. zu Altenburg den 11. Octobr. 1652. vermahlet:
Sie ſollen ſich im Bilde ſehr ahnlich ſehen alſo daß wer ſie bey
de im Leben geſehen ſie hier ſo bald auch als in einem koſtbaren

Original bald erkennen könne. (5) Jm Fenſter iſt Churfurſt
Chriſtiani Il. Bildniß kleine und roth gemahlet wie man
glaubet von ihm ſelbſt wie er zu Schlitten fahret. (s) Gegen

iber Kayſers Rudolphil. von HabsburgBruſt-Bild.
Am Pfeiler zwiſchen beyden Femſtern tſt c7) Frau Sibylla

Eliſabetha von Wurtenberg ChurFurſt Joh. Georg l. er
ſte Gemahlin da ſie noch ein Fraulein und unverheyrathet ge

weſen. (8) ChurFurſt Johann George von Bran
denburg Churfurſtin Sophien zu S. Herr Vater wie be
kannt auch im Bruſt-Bilde klein. (5) ChurFurſt Chri
ſtian II. zu Sachſen in Kuraß. (10) Rebſt ſeiner Gemahlin
Frau Hedewig aus Dennemarck oder der ſo genanntenLich
tenburgiſchen Churfurſtin. (1) Jm Fenſter nachm Thier
Garten Chriſtianus II. Konig in Dennemarck wie er
zu Pferd reitet ſoll es gleichfalls ChurFurſt Chriſtian II.
zu Sachſen gemahlet haben. Gegen uber in dieſem Fenſter

iſt Hertzog Ulrici zu Hollſtein deſſen droben erweh
net worden Bruſt-Bild. An der Decke ſind alte Sachſiſche
Wapen mit WaſſerFarbe angemahlet. Jm verſchlage
nen Cabintt aber ſtehet in gemein das Churfürſtliche Bette.

Sonſt



de z) 4Senſt waren vor deſſen auch in dieſer Kammer etliche koſtbare
Begrabniß-Tafeln anzutreffen ſo aber nachFreyberg in dit
Thum Kirche verſetzt und davor gar kleine Copien zurucke her

uuter geſchicket worden welche im Churfurſtl. Kirch-Stublein
ietzo befindlich ſind und von ſelben daſelbſt Meldung erfolgen
wird. Anno 1683. als die Churfurſtliche Wittbe Frau Mag—
dalena Sibylla ChurFurſt Joh. Georg. Il. Gemahlin/
herkam brachte ſie einen ſchonen Spiegel mit welcher noch

itzo daſelbſt befindlich iſt. Aus dieſem SchlaffGemachgehet
auch eine Thur hinein in das Churfurſtliche BetStublein/
welches ein Ercker unten von dem Hofe an biß da hinauff ger
bauet iſt das Pfiaſter darinnen iſt von rothund weiſſem Mar
morStein däsdahlwerck an Wanden von WaſſerFarben
kunſtlich und fein vergulldet. Ehemahls war da zu ſehen Ae.

neas, wie er bey Zerſtohrung der Stadt Troja ſeinen Vater
Anchiſen, aus dem Feuer trug von WaſſerFarben gar klein
und kunſtlich gemahlet von einem Kniaben von i2. Jahren ſo

Dominicus Dreyer geheiſſen welche Raritat aber mit nach
Dreßden genommen worden. Weiter kommt man in der
ChurdFurſtin Gemach vor deſſen die KinderStube ge
nannt; Solch Gemachiſt mit noch ſchonern guldenen und la
ſurten Leder an Wanden.beſchlagen ſoll dem Vorgeben
nach die Tafel s. Reichsthaler koſten. Oben herum ſtehen
XVIIl.Churund Furſtlicher junger. Herrlein und Fraulein
Bildnuſſe alle in LebensGroſſe mit artigen Poſituren und
Stellagien ſind auch beyn meiſten die Nahmen verzeichnet.
Als nemlich: Die ſo die Pupe in der Hand traget iſt die hier

reſidirende Churfurſtliche Wittbe Frau Sophig der ihr

D— zur



Se (a26)zur Rechten ſtehet ſt dero. Herr Bruder; weil aber Churfur

ſlin Sophien Herr Vater ChurFurſt Johann Georg zu
Brandenburg drey Gemahlinnen gehabt/ und mit ſelben in al
ten XXIII. Kinder unter welchen XI. Printzen geweſen erzeu
get hat ſo weiß niemand zu ſagen obs. herrJoachim Friedrich

der ChurPrintz und altiſte Stieff-Bruder von der erſten Ge
mahhlin aus Lignitz oder der leibliche altiſte Bruder Hr. Georg
Albrecht ſo Anno i555. gebohren undbald wieder 1557. verſtor

ben oder ſonſt einer aus ihren Herren Brudern ſey. Der
Aehnlichkeit im Geſichte nach halte ich ihn vor Herrn Chri
ſtian dero Stieff-Bruder von der dritten Gemahlin von An
halt als der Marggraflichen Brandenburg-Bareuthiſchen Li
nie StammVater.: Zur Lincken laut ber Beyſtchrifft
ſtehet Chriſtian Il. Churfurſtin Sophien altiſtes Herrlein
und ChurPrintz Hertzog zu Sachſen Anno 1585. ſeines Alters

1. Jahr zs. Wochen. (a) Denn Johann Georg J. mit
ben beygemahltenLowen Hundlein damahls nemlich An.z87.

2. Jahr alt als Churfurſtin Sophien ander Herrlein. (5)
Ein Kindlein mit beygemahlten Engel ohneBeyſchrifft da
hero man deſſen Nahmen und Geburth nicht weiß iſt vermuth

lich Churfurſtin Sophia letztes Frauiein Eliſabetha ſogar
jung geſtorben. (6) Sophia nemlich Churflurſtin So
phien zu Sachſen Fraulein Tochter Annoiess. ihres Alters 1.

Zahr/z. Wochen iſt eben die ſo Hertzog Frantzens in Pom
mern Gemahlin geweſen. (7) Frau Eliſabetha auch
Churfirſtin Sophien Tochter/ ihres Alters zr. Wochen /2. Ta
ge nemlich damahls wie unten ſtehet Anno i589. da diefes ge

mahlet worden. (8) Auguſtus Hertzog zu Sachſen ſelnes

Al
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Alters 1. Jahr z. Wochen iſt Churfurſtin Sophien dritter
Sohn und Adminiſtrator zu Naumburg geweſen. (6)
Fraulein Dorothea ihres Alters:. Jahr is. Wochen ryor.
auch Churfuurſtin Sophien Tochter hernach Aebtißin zu Oved

unburg. (10) Johann Philipp Hertzog zu Sachſens
Altenburg alts. Wochen dens. Martü 1597. des Admini-
ſtratoris der ChurSachſen Friderici Wilhelmi Gohn.
(rn Fraulein Sophia. Eleonora ChurFurſt Joh.
Georg J. erſte Princeßin ſo hernach Landgrafin zu Heſſen
worden damahls den 10. Octobr. 1biI. 1. Jahr 10. Monat
23. Tage alt. Wiiter (12) ſtehet vermuthlich der Churflir
ſtin Sophia zu Sachſen altiſter StieffBruder und Chur
Printz Herr Joachim Friedrich der ChurLinie zuBran
denburg Stamm Herr wie die Aehnlichkeit im Geſichte anzei

get. Flugs darbey ſtehet laut der Beyſchrifft Churfurſtin

Sophien leibliche Schweſter Magdalena Marggra
fin zu Brandenburg gebohren Anno 1582. den5. Jan. ihres
Alters 5. Jahr iſt nachmahls Landgraf Ludwigen zu Heſſen

vermahlet worden. Weiter folget (4) Herr Joachim
Ernſt Marggrafzu Brandenburg auch als Bruder geboh
xen 11. Juliing83. als Urheber der neuen Anſpachiſchen Linie

damahls als diß gemahlet worden im aten Jahre. (15)
Fraulein Agnes die Schweſter gebohren 17. Julii 1584.
damahls ihres Alrers imzten Jahre iſt aber 16GO4. Hertzog
Philipp Julü in Pommern Gemahlin worden. (16) Do
rothea Hedwig gebohrne Fraulein zu Braunſthweig und
Luneburg ihres Alters zo. Wochen Anno 1587. iſt Churfur
ſtin Auguſti und ſeiner Gemahlin Enckelin geweſen aus Frau

De Do—
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Doretheen Hn. Heinrich Juli zu Braunſchiweig Geniahlin.
 Fraulein Eliſabetha Pfaitz Grafin amghein geb. x.
Wartii r578. auch Churfurſt Auguſti Enckelin von Eliſabetha
feiner Tochter PfaltzGrafs Johann Caſimirs zu. heydelberg
Gemahlin. (1s) Chriſtian Albrecht EhurFurſt Johann
Georg lJ. zu Sachſen junges Herrlein 16r2. nur 22. Wochen
undz. Tage alt. Vor denletztern dreyen iſt ein koſtbahr em

blematiſch Bild zuſehen dalmmortalitas, oder die Un
ſterblichkeit aus den Wolcken Cronen Zepter und andere Vor
trefflichkeiten austheilet mit der Beyſchrifft: Virtus parit
honorem, dignitatem, gloriam, dat opes, rerum co-
piſten, mitras, ſceptra, coronas, oſtenditque acces-
ſumadimmortalitatem; zu teutſch: Tugend bringet zu
wege Ehre Wurde Ruhm giebt Guter aller Dinge Uber
fluß Churund BiſchoffsHute Zepter Cronen und weiſet
den Zutritt zur Unfierblichkeit. Vor der gnadigen Churfurſtin
Gemadh iſt die ſo genannte kleine Kuche in welcher allerhand

bequemes KuchenGerathe anzutreffen. Oben druber als im
vierdten Geſchoß dieſes FurſtenHauſes war vor deſſen
des Churfurſtl. Frauenzimmers Stube und Kammer
ingleichen die ſo genannte KunſtKammer fietzo die Schenck
Stube genennet /ein gar beqguem Zimmer von welchem man

dürch eine Treppe ſo bald herunter ins Churfurſtl. Gemach
ſelbſt kommen kan. Bald im Vorgemach iſt derFr. Hof—
meiſter Wurmin ſo genanntes Zeltgen darinnen Pe
ter Klinckers und ſeines Weibes Sabinens ſo Churfur
ſtin Sophien Zwerge geweſen ihre Bildniſſe nebſt andern al

ten Gemahlden der H. Dreyfaltigkeit item eines emble

mati



Se (29)atiſchen feinen Stucks vonaller Laſter GerichtsTage
anzutreffen. Drunter nemlich im andern Geſchoß dieſes
Hauſes ſind wieder zwey vornehme Gemacher. Eins das
Dennemarckiſchegenannt mit alten guldenen Leder beklei

det worinne Churfurſtin Annen. Herr Bruder (a) Frideri-
dus /J. Konig in Dennemarck deſſen Gemahlin Fr.
Sophia von MecklenburgSchwerin ſo er An. 1572. gehey
rathet und mit ſelbter ſieben Kinder als IIl. Herrlein und IV.
Fraulein erzeuget ſo alle ſolgen und beyanſtehen nemlich (c)
Eliſabetha gebohren zu Coldingen Annoi573. hat ioo. Hera
tzog Heinrich Lilium zu Braunſchweig und Luneburg erhey

rathet. (M) Anna gebohren An. 574. und hernach A. i580.
an Konig Jacoben in Engelland verheyrathet. (e) Chriſtian

IV. Konig in Dennemarck und Nachfolger Anno i577. ſtarb
is a8. iſt des ietzo regierenden Konigs in Dennemarck Chriſti

ani VI. Groß-Herr Vater. (J) Ulrich Hertzog zu
Schleßwig und Hollſtein gebohreni578s. (g) Auguſta
gebohren i580. Hedwig gebohren 1581. ſo 16o2. Chriſtia-
ni Il. Churfuirſtens zu Sachſen Gemahlin worden. (2) Jo
hannes Hertzog zu Schleßwig und Hollſtein gebohren 1583.
Jn der Schlaff-Kammer daran ſtehet tacobus I]. Konig in7

Schottland oder wie es hernach hieſſe Jacobus J. Konig in

GroßBrittannien weil An. 16dz. er EngelSchottund Jrr
land mit einander vereinigte. Eben dieſer iſts welchen die Je
ſuiten Annd so5. ſamt dem gantzen Parlament mit Pulver in

die bufft ſprengen wollen. Ja welcher als ein gelehrter Herr

ſeinen Konigl. Printzen ein mit eigener hoher. Handgefertigtes
Buch zum Konigl. Geſchencke gelieffert hat. Seine Gemah
lin/ Frau Anna aus Konigl. Dennemarckiſchen Stamm

D 3 Fri-



de (30) 6Frideriei Il. Tochter von der kurtz zuvor gemeldet worden
ſtehet neben ihm. Niicht weit davon iſt ein klein Bildlein da
ein nackend Kindlein auff einem TodtenKopff lieget mit
der Beyſchrifft: Hodiè mihi, cras tibi, das iſt: Heutt
anmir morgen an dir. Dieſem Zimmer gegen über iſt das ſo
genannte Brandenburgiſchezemach an Wanden gleich
falls mit guldenen Leder gezieret darinnen ſtehen von Schile

dereyen:. Churfurſt Joh. George zu Brandenburg
ſamt 2. ſeiner andern Gemahlin Fr. Sabinen von Onols
bach als Churfurſtin Sophien Eltern. z. Fridericus II. Koö
nig in Dennemarck. 4. Pfaltz Graf igericus VV. ſo
wider Kayſer kerdinandum ll. Anno 1619. zum Konig in
Bohmen erwehlet wurde auer des Jahres drauff die Schlacht
auf dem weiſſen Berge vor Prag verlohr auch Anlaß gab daß

die ſonſt geſtebende Zahl der Churfurſten mit der achten Per
ſon vermehret wurde. 5. Neben ihm ſtehet ſeine Gemahlin
Frau Eliſabetha Konigs Jacobi J. in Groß-Britannien
Tochter. 6. Auguſtus/ Churfurſt zu Sachſen in gan
tzem Kuraß. 7. Chriſtianus J. Churfurſt zu Sachſen
im ChurRocke. s. Churfurſt Chriſtianus II. auch im
ChurHabit. Jngleichen. Churfurſt Johann Georgl.
zuSachſen bey welchem zugleich ſeineChurfinſtl. Berrichtung
wie er nemlich An. 1653. ben der Wahl des Rom. Konigser-
dinandi lIV. zu Franckfurthals ErtzMarſchall mit dem ſil
bern Maaß und StreichHoltze perſonlich in den auffgeſchutte

ten Hauffen Haber geritten ſey von guter Hand kunſtlich ab
gebildet. Alle itzt erzehlte Bildnuſſe ſind von mehr als Lebens

Groſſſe und wie man davor halt toſtbare Orieinalia. Jn
der Schlaff-Kammer dran iſt ein groſſer Hirſch vons. Cent

mner



Se zi)ner und zo. Pfund in LebensGroſſe abgemahlet. Jm un

terſten Geſchoß dieſes Hauſes/ ſfind die Silber-Kammer
und andere lauter feſte und wohlver wahrete Gewolber. Auch
findet mañ in alten Nachrichtuugen daß die unterſten zweh
Geſchoß dieſes Furſten- Haufes ſchon zuhurfurſt Erneſti zu
Sachſen Zeiten An. 1464. und vielleicht nicht lange zuvor ge
ftanden feyn. Churfurſt Friedrich der Weiſe aber und ſein Hr.

Bruder Johannes haben An. 1525. noch die oberſten zwenh

Geſchoſſe drauff gebauet und es wie esietzo ſtehet erhohet.
g. 12 Aus dem Furſten hauſe kommt man ins Kirchen

Hauß allda durch ein koſthar verguldet Portal von ſteiner
ner Bildhauer Arbeit man in die Chürfurſtl SchloßCa
pelle eingehet welche deng?gahinen Omnium Sanctorum,

oder Allerheiligen vor Alters gefihret hat. Anno 1c82.
find gegen Mitterüachtwarts dürch die ſtarcke MauerFen
ſter gebrochen und dieſe Kirche alſo lichter und geraumer ge

inachet worden. Ehurfurſt Auguſtus zu Sachſen hat Anno

1584. ſie ſo fort ſchon renoviren und zur H. Dreyfaltig
keit nennen laſſen: Lnd da ſonſt 4. Altare dreye unten in
der Kirche und einer auf der EmporKirche geſtanden und ſol

che heraus gerifſen und eben ſelbignn dahr der ietzige ſchone
Altar in Form eines erbffneten Hiins hinein geſetzet wor
den. Solchen hat Wolffgung Schreckenfuchs ein Bildhauer
zu Wittenberg verfertfget  beſſen leiblicher Sohn M. Johann

Schreckenfuchs/her nach Churfurſtin Sophia. HofPrediger
und Superintendent zu Colditz worden und vor dieſem Aitar
uber 27. Jahr GOtt gedienet hat. Die Mahlereny daran iſt
Lucas Eranachs Arbeit deſfen Jeichen nemlich ein Schlang
lein unter den Fuſſen Chriſti amereutz nuch angemahlet zu be

fin



Se 329).2finden. Churfurſtin Sophia hat Anno w6o4. ſolche Kirche noch

ſchoner renoviren und am 16. Novembr. ſolche durch D. Po-
hycarpum Leyſern Churfuirſtl. Ober HofPredigern noch
mahls einweihen laſſen. Der ſchone Altar-Schmuck
von koſtbarer Seidenſticker-Arbeit iſt wurdig zu beſehen. Auch
haben Anno 1677. Churfurſt Johann Georg lI. zwey vortreff-
liche ſilberne Leuchter ſo auff zoo. Reichsthaler geſchatzet
werden darauff verehret. An der unterſten EmporKirche
ſind allerhand Bibliſche Hiſtorien angemahlet. Auch ſtehet
auffm Sing-Chor daſelbſt ein kůnſtlich Poſitiv vonz4. ge
brochenen Regiſtern ſo von Venedig vor 10oo. Reichsthaler ge
bracht worden gegen uber. Oberhalb der KirchThür iſt ein
Krucifix gemahlet welches auch auf ioo. Reichsthaler geſcha

tzet wird. Allermeiſt aber ſind zu ruhmen die XV. Nacht—
Stucken an der oberſten EmporKirche ſo des HErrn Chri
ſti LeidensZeit vorſtellen und iegliches zo. Reichsthaler ſoll ge

koſtet haben. Jm Churfurſtlichen KirchStublein ſind
vortreffliche Stucken von kleiner Mahlerey nemlich: (æ)
Churfurſt Chriſtian J. zu Sachſen Epitaphium. da er
ſamt ſeinen drey Printzen der Fr. Gemahlin und drey Frau
lein auff Kupffer gemawet vor einem Crucifix kniet. Oben
druber hänget Ciffurſt Chriſtian J. zu Sachſen
Bildniß noch einmahl denn (c) Churfurſt Auguſtus und

Joh. Georg l. auch Churfurſt zu Sachſen. Jm Kir
chenFenſter ſoll das klare mittelſte ScheibenGlaß geſchlif
ſen ſeyn und ſehr viel koſten. Oben am Pfeiler iſt (e) ein klein

Ecce Homo. An der Seite hangen Churfurſt Frie
drich der Weiſe/ und(g) Ehurfurſt Johannes Gebru
dere beyſammen auf einem Taflein auch Lucas Cranachs wie

man



Se (33) 4
man dafür halt Arbeit. Weiter folgen die kunſtlichen kleinen
Copien von Begrabniß-Taffeln ſo weyland in groſſerer
Form im Churfurſtlichen Schlaff-Gemach befindlich geweſen.
G) Chriſtiani ll. Churfurſt zu Sachſen f. 16u. 23. Jun.
(2) Frau Sophien Churfurſt Chriſtian l. Gemahlin ef.
1622. 7. Decembr. (L) Jhres Herrn Sohns Auguſti Ad.
miniſtratoris zur Naumburg Nistz. 26. Decembr. de
ro Tochter Frau Dorotheen Aebtißin zu Quedlinburg
wi7. iJ. Nov. (n) Heinrici Churfurſt Johann Georg J.
Herrleins gebohren 1622. den 27. Junii i5. Auauſti Ejus-
dem. (n)Churfurſt Johann Georgii zu Branden
burg hi5os.s. Jan. Jm Fenſter nachm SchloßHofe ſind
ferner: (o) Kayſer Rudolphi von Habsburg Bruſt
bildlein (p)der Mutter Maria und (g)des HerrnChri
ſti Bild niſſe klein auff Pergament kunſtlich punckirt (7)
Churfurſt Auguſti zu Sachſen Bruſt-Bildlein/ (c) Chur
furſt Chriſtiani lIl. und ſeiner Gemahlin (z) Fr. Hede
wig Königes Friderici des Andern in Dennemarck Tochter
kleine Bruſt-Bilder. (c)Ein alt aber kunſtlich Erce Ho-
AnJo. Ander Thur dieſes Stubleins iſt der Engliſche
Gruß von Churfurſt Chriſtiani Il. hoher Hand ſelbſt ge
mahlt zu ſehen laut der unterzeichneten AnfangsBuchſtaben

ſeines Nahmens. Jn dieſes KirchStublein gehoret auch ein
kunſtlich von vielen Perlen und Edelgeſteinen gefertigtes klei—

nes Altarlein mit einem ſilbernen Crucifir ſo abſonderlich
anderswo verwahret gehalten wird. An den gewolbten Bo
gen der Kirche ſind allerhand Engel mit muſicaliſchen Jnſtru
menten abgebildet. Gleichuber der Kirche welche doch ſehr
hoch iſt die Frſtliche BadStube in welcher der Boden von

E Bley



ve (34) 8von Bley gegoſſen und ein ſchones WildBad von Zinn mit

drey Stuffen zinnerner Banck und Hitzſche auch allerhand
von Kupffer gefertigtes Bade-Gefaſſe zu finden iſt. Vor der
BadStube iſt das mit SpaniſchenLeder beſchlagene Anund
AuszieheStublein. Hauuiſſen vor der BadStuben iſt
ein gewolbter VorrathsSaal mit koſtbaren Schrancken
Kaſten und andern Behaltniſſen angefullet. Oben druber iſt
noch ein beqvemes und das hochſte Zimmer im gantzen Schloſ

ſe/der Frau Hofmeiſterin Stubegenennet.
h.zz. Neben dem Kirch-Hauſe ſtehet letzlch das Keller

Hauß/ unter ſolchen ſind drey ſchone gute und friſche Keller

im unterſten Geſchoß ſind die Keller-Stube oder Kelle
rey ſamt der groſſen geraumen Hof-Stube. Jm andern
Geſchoß ſind: Die untere Kirch-Stube ſamt der
Cammer aus welcher man aufdie unterſte Empor-Kirche
kommen kan. Von Gemahlden ſind darinnen: die Geburth
KChriſti das H. Nachtmahl ein Ecce Homo, des
HErrn JEſu Leiden im Oelgarten und das letzte Ge
richt. Zu nechſt darbey iſt das Jagd-Gemach ein gar
ſchon Zimmer mit guldenen Leder beſchlagen. Oben herum
ſind etliche Hirſch Jagden und Schweinhatzen nebſt denen
Jahren da ſolche von der hohen Herrſchafft gehalten worden

abgebildet. Auch ſind in Fenſtern die in dieſem Churfurſtli
chen Vveibgedinge befindlichen Schloſſer und Burgken zu Col
ditz Rochlitz Leißnig und Waldheim ſamtden Luſt—
Hauß im ThierGarten zu ſchen. Jn der SchlaffKam
mer daran ſtehen 2. groſſe Hirſche einer von s. Centn. und
20. Pfunden der andere von 7. Centner und 70. Pfun
den wie ſie von Hunden angefallen werden; Auswen

dia



ve (35)dig neben ſolcher Jagd-Stube iſt die kleine Tafel-Stu
be aus welcher man uber einen langen Gang hinuber in
groſſen Saal kommen kan. Jm dritten Geſchoß iſt die
obere Kirch-Stube zur obern Empor-Kirche in welcher
die Gemahlde von der Geburth Chriſti der Engliſche
Gruß Chriſti Tauffe JEſu Leichnam auff Marien
Schooß die Creutzigung ingleichen die Aufferſtehung
und andere mehrzu ſehen. Jnder ziemlich groſſen Schlaff
Kammer dran haben ſich Annoozs. Churfurſt Johann Ge
orgii J. vier Printzen ihrer Lange nach gemeſſen welche an der
Wand mit ſchwartzen Strichen abgezeichnet. An dieſe Kam—
mer ſtoſſet der Princeßin Gemach welches des ſchonen
Proſpects halben Churflirſt Johann Georg J. vor das luſtig
ſte Zimmer gehalten hat. Darbey iſt eine Schlaff-Kain
mer aus welcher man hinuber ins Chur-Printzen Ge
mach kommt mit grunen Tuch beſchlagen undfuhret aber

mahls ein langer Gang von ſelben hinuber in die groſſe Taf
felStube. Eine Thure in ſolchem Gange fuhret hinunter ins
neue Gebaude deſſen oben gedacht iſt die Stuffen hinauff
zur lincken Hand iſt der Canditors Stube darinnen Chur
furſt Moritzens Bildniß und noch z2. andere alte Gemahlde. Jm

vierdten Geſchoß iſtoben die Bilder-Stube und Kam—
mer (in welcher z2. ſchone groſſe Kaſten) und ein Altan wel
cher gantz ſteinern und am Boden mit Bley beleget iſt darauff
man mit Luſt die gantze Colditzer Pflege uberſehen kan bevor
aus aber die tieffe am Schloſſe hinunter gelegenen Luſt-Gar

ten; Davon den unterſtenChurfurſt Chriſtianus J.Augss.
anlegen laſſen das Bruſt-Gelender abeoben druber ſamt
den luſtigen Rondel hat Frau Sophia deſſen Wittbe A. 1596.

alſo wie es ietzo ſtehet verfertigen laſſen. ſ. 14.



ve (36) AJ. ta. Dem Schloſſe gegen uber ſiehet man den von eben

ſelber Anno i6o. am ſo genannten Haynberge woſelbſt zu
vor lauter SteinKlippen geweſen koſtbar angelegeten groſſen

Weinberg welchen Johann Georg J. Churfurſt zu Sachſen
Anno 1627. mit einer Mauer umfaſſen auch ziemlich erweitern
laſſen. Der Weg zum Weinberge iſt mit ſteinernen Stuffen
artig gefaſſet und mit Mauerwerck zugerichtet daß man be
qvem dahin auff und abgehen kan. Das iſt die kurtze Beſchrei
bung der Burg zu Colditz. Zu nechſt hinter derſelben iſt der
vortreffliche

g.i5. Thier-Garten.
Solchen ließ anfanglich Anno z54. Churfurſt Auguſtus zu

Sachſen zwiſchen dem Sthloſſe und Haynberge anlegen und
nur verplancken erweiterte ihn doch hernach Annoi584. kurtz

vor ſeinem Tode umein ziemliches; Churfurſt Chriſtianus
J. aber fieng Annorso. an ihn mit einer Mauer zu umfan

gen/erweiterte ihn auch folgendes Jahr noch mehbiß dahin
wo die zwey Mauern ietzo den ThierGarten mitten durch
ſchneiden das heißt man den alten Thier-Garten in wel
chem unterſchiedliche ſchone groſſe Teiche und iwer XV. klei
ne Fiſchhalter meiſt in ablanger Rundung auch durch und
durch ein guter Forellen und Krebs-Bach anzutreffen
ſind. Annon624. hat Churfurſt Johann Georg J ihn noch
mehr erweitert,/ und mit einer Mauer von z6oo. Ellen um
fangen ſolches heiſſet man den neuen Thier-Garten. Am
auſerſten Thor gegen den Weg nach Dreßden zu ſtehen
nachfolgende alt-teutſche Reime:

Chut



ve (87)Churfurſt Joh. Georg hochgebohrn
Daß er ſoll ein Behaltniß ſeyn
ESo geſchwind ſich eingeſtellet haben

Eine Mauer auffgewathſen ſchnell
Gott gebe daß ſein Churf. Gnad
So manche Stund frolich verbring
Der Mauer ſich befinden thut

Hat dieſen Ort dazu erkohrn

Der wilden Thier dazu die Stein
Daß nur in wenig SommerTagen
Von dreytauſend ſechshundert Ell/

So manche Stund ſo manchen Tag
So mancher Stein in dieſem Ring
OOtt halt den Held in ſeiner Hut.

Jn dieſem neuen ThierGarten iſt Anno 1689. noch ein beſon

derer FaſianGarten angeleget worden welcher auch noch

ietzo in guten Stand ſich befindet. Unter denen vielfaltigen
Gebauden darinnen iſt ſonderlich ſehens wurdig das nach der
BauKunſt mitten in einem Teich auff einen Roſt mit lauter
OQvaterStucken erbauete achteckichte Churfurſtliche

ſ. 16. Luſt-Hauß.
Uber dem Portal und groſfen Eingange ſtehen ſo bald das
ChurSachſiſche und ChurBrandenburgiſche Wapen mit

dieſer Inſeription:

Huiec ſuperimpoſuit Lacui Dux Enſifer
ædes

Has: ſed præventus morte religuit

opus. ullVui jam ſupremams O P HI Æad pia

juſſa parenti
Aaddidit hæredum cura operoſa ma-

mnum.

Edificat A. R.
clo b IXC.

Exornatum
clo hc.

Zuteutſch.
Der ſo das ChurSchwerdt tragt

fieng an zwar auffzufuhren
Diß Hauß auff dieſen Sumpff doch

ſtort den Bauder Todt
Biß Frau Sophia gab als Mutter

ein Gebot
Daß ihrer Erben Fleiß ſolt ſeinen

Gipffel zieren.

Auffgefuhrt im Jahr Chriſti

is89
Ausgezieret

1600.

Die kunſtlichen Gemahlde allhier ſtellen meiſtentheils
Bibliſche FrauenzimmerHiſtorien und derſelben belobte Tu

E3 gen



de (38) 2genden oder bekampffete Laſter vor. Als im unterſten Ge—

mach zur Rechten iſt die Judith mit dem enthaupteten
Holoferne dabey auff beyden Seiten die Großmuthig
keit/ und gegen uber die kriegeriſche Kuhnheit entworffen
zur Lincken kniet Abigail vor David worbey die Freyge
bigkeit und gegen uber der Hunger ſinnreich zu ſehen und

zwar ſtehet bey der Freygebigkeit die Zahl 132000. fl. welches
vor das Wahrzeichen in dieſem LuſtHauſe geachtet wird ſo
viel ſoll nemlich die ThierGartenMauerund dieſes Luſt- Hauß
koſten. Unter Davids Gefolge in dieſem Bilde zur rechten
Hand ſind Churfurſt Chriſianus. und ſeine drey Prin
tzen ſelbſt mit abconterfayet. Die ſchone ſteinerne Schne
cke hinten an von unten biß unter das Dach/ iſt ein Meiſter
Stuck von der Bau-Kunſt. Jn des andern Geſchoſſes
Vor-Saale ſtehet der Kalſvator Munadi, wohl abgemah
let. Jm Furſtlichen Zimmer demuthiget ſich Eſther vor
Ahasvero da unter ihren Frauenzimmer ChurFurſtin
Sophia ſelbſt nebſt ihren beyden Fraulein abgebildet
zur Seiten iſt die Hoffart und gegen uber die Liebe. Jm
Schlaff-Gemach ſchlagt die Jael dem Lſſera den Na
gel durch den Kopff. Das dritte Geſchoß iſt ein geraumer
SommerSaal ohne Pfeiler da an der Decke Phaethon
mit denen vier JahrsZeiten. Oben in der Cuppa ſiehet
man des Sparrwercks mathematiſche Verbindung
und glaubet man der Baumeiſter dieſes gantzen Hauſes habe
geheiſſen Dapid Uslaub Churfüurſtlicher Kunſt-Camme—
rer wie ſein Nahme ſamt der JahrZahl izoo. daſelbſt verzeich

net iſt. Vor deſſen hat das Waſſer in bleyernen Rohren in

der



ve (39) 2der Mauer biſt ins oberſte Gemach auffſteigen konnen/ iſt aber

ietzo nicht mehr gangbar.
Sonſten iſt vielbeſagter Burg von denen Hochfurſtlichen

Perſohnen oftermahliger Zuſpruch geſchehen maſſen denn all
da von 27. Mayn6gz. biß und mit dem 24. May 1710. 16. Hof
Lager daſelbſt in Schloſſe gehalten worden und haben Sich all

da befunden:
1. Den27. Mayrsoz. damahliger HertzoaFriedrich Au

guſtus und deſſen Frau Gemahlin Fr. Chriſtiana

Eberhardina.2. Denzs. Sept. rsoz. beyderſeits Sich wieder allhier be

funden.
3. Dennz. Jul. 1694. die Durchl. Chur-Furſtin als vor

mahlige Hertzogin.
4. Denzz. Jul. iöoa. Churfurſt Friedrich Auguſtus.

S5. Den28. Sept. roo4. die Durchl. Churfurſtin.
SG. Den 10. Octobr. iso4. Sie wiederum.

7. Dens. Nov. isoa. der Durchl. Churfurſt.
S Den 1z. April röos. die Durchl. Churfurſtin zu Sach

ſen und Princeßin von Bareyth.
ↄ. Den24. Decembr. undzi. dito iso5. der Durchl. Chur

furſt und Churfurſtin.
1o. Denz Decembr. 16oo. die Churfurſtin.
i. Den 18. Jan. 1697. Sie wieder.
12. Don 29. Sept. rsoo. der Konig in Polen und Chur

furſt zu Sachſen/ Hertzog Frirdrich Auguſtus.
zz. Den 18. Octobr. 1699. die Konigin in Pohlen und

regierende Churfurſtin zu Sachſen.
14. Denao. Jan. 7700. der Konig und Churfurſt.

15. Den



ve (a0o. ñ1. Den 1. Octobr. r7o9. Konigin und Churfurſtin.
16. Den 24. May i710. Konigin und Churfurſtin
unnddie Durchl. Princeßin von Wolffenbüttel.

Mun ware viel rermarquables, was vor Luſtbarkeiten.
gehalten worden und denckwurdiges vorgegangen allhier
zu entwerffen; alleine weil die Zeit der Ruckkunfft unſerer
allergnadigſten Konigin/ und regierenden Churfurſtin
wie auch der Durcht. Princeßin von Wolffenbuttel außm
Kayſerlichen CarlsBade vor der Thur ſo hat es muſſen vor
dießmahl verſchoben bleiben und ſoll eine weitlaufftigere

Nachricht und Verbeſſerung dieſer Beſchreibung weil Jhro
Majeſtat unſere allergnadigſte Konigin und Chur—
furftin es in Gnäden erlaubet hinkunfftig mit GOtt! von
ſeitherigen Begebenheiten was beſonders den Schwediſchen
Einfall ſo den 17. Sept. 1706. an einem BußTage gegen
Abend auch allhier in Colditz geſchahe als auch ſonſten vorge

gangen in einer Chronica vorgeſtellet und ein ieglicher Leſer
damit vergnuget werden.

S er e 7 23Der deſſen Stuhl allein der himmnels Umfang heißt

Und dem beetkuckte Burg das weite Rund der Erden
Zum tieffen Schemmel muß von ſeinen Fuſſen werden

Soll weil er dich nunmehr in ſeine Flugel ſchleußt
Als Huter deinen Grund und Boden ſtets bewachen
Es muſſe Krieg und Peſt von dir entfernet ſeyn
Kein Feuer durffe ſich an deine Dacher machen

Kein Unglucks voller Strahl reißt deine Mauren ein
So wird dein Flor und Glantz wit die Coloſſen ſtehen
So kan dein GlucksGeſtirn ſo leicht nicht untergehen.

E NO E.
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